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Methodisch-didaktische Hinweise 
 

Das Resistenz-Allel CCR5Δ32 – Selektion durch die HIV-Pandemie? 
 
 
Das vorliegende Unterrichtsmaterial zur Verbreitung des „Resistenz-Allels CCR5Δ32“ baut 
auf den Ergebnissen der Aufgabe „Resistenz gegen HIV“ auf. Während dort insbesondere 
immunbiologische Kenntnisse sowie genetisches Grundwissen erforderlich waren, wird das 
Phänomen hier in einen evolutionshistorischen Kontext mit einer authentischen 
Problemstellung eingebettet. Der Einfluss verschiedener historischer Krankheitsszenarien 
(HIV, Pocken, Pest) als Faktoren für die Selektion der Resistenz gegen HIV und die 
räumliche Verbreitung dieses Merkmals werden diskutiert. Daher sind Kenntnisse über die 
Evolutionsmechanismen Mutation, Selektion und genetische Drift erforderlich. 
 
Zudem werden Einblicke in wissenschaftliche Arbeits- und Erkenntnisweisen gegeben. Dabei 
werden biologische, historische und medizinische Daten genutzt, um Hypothesen über die 
Infektionswege verschiedener Pathogene (wie z.B. des HIV, des Bakteriums Yersinia pestis 
oder des Virus Variola major) zu testen, Parameter für Simulationen zu bestimmen (u.a. 
Bevölkerungszahlen über mehrere Jahrhunderte, Sterberaten bei Epidemien), sowie Karten 
und Grafiken zu interpretieren (z.B. Verbreitungskarte von HIV-Infektionen). 
 
Das Unterrichtsmaterial kann auch eine Anregung darstellen, das Thema HIV / AIDS unter 
anderen Gesichtspunkten zu behandeln, z.B.: 

- ‚Präadaption‘: Das Vorhandensein von Merkmalen, die durch Mutationen zufällig 
entstanden sind, erweist sich bei einer Veränderung der Umweltbedingungen als 
Selektionsvorteil. In diesem Fall handelt es sich bei der Mutation ursprünglich um eine 
Anpassung an den „schwarzen Tod“, die nun zufällig einen Selektionsvorteil bei HIV-
Infektionen bietet.  

- Zukünftige Entwicklungen: Wie könnte sich die Frequenz des mutierten Allels 
entwickeln, wenn kein Mittel gegen AIDS gefunden wird? (HIV als Selektionsfaktor 
für die positive Selektion des mutierten Allels.) Wovon hängt die Geschwindigkeit der 
Ausbreitung ab? (Verbreitung der HIV-Infektion ’und damit Selektionsdruck und 
gleichzeitiges regionales Vorhandensein der Mutation)  

- Ethische Implikationen: Diskussion über die Nutzung der Erkenntnisse zur Resistenz 
gegen HIV in der Medizin, z.B. in Form von Gentherapien. 
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